
IHRLERSTEIN. Die Fußballer des SV Ihr-
lerstein bleiben weiterhin im Unge-
wissen, ob ihre Partie vom zweiten Be-
zirksliga-Spieltag (24. Juli) bei der
SpVgg Osterhofen neu ausgetragen
wird oder die 2:3-Niederlage Bestand
hat. Das Bezirkssportgericht hat über
den Einspruch der Brandler gegen das
Spiel noch nicht entschieden.

Der Einspruch und die Forderung
nach einem Wiederholungsspiel be-
ziehen sich auf eine mutmaßlich fal-
sche Entscheidung von Schiedsrichter

Mahmut Altuntas (TSV Vilsbiburg).
Ihrlerstein lag 2:0 vorne, als ein Oster-
hofener Kicker im Strafraum der Gäste
gefoult wurde. Altuntas pfiff Elfmeter,
doch die Partie lief kurz weiter und ein
SpVgg-Kicker bugsierte das Leder zum
1:2 ins Netz – der Referee gab den Tref-
fer mit Verweis auf die Vorteilsregel.
„Er kann nicht die Partie unterbrechen
und plötzlich Tor geben“, so die Argu-
mentation der Brandler Seite.

Dass es sich um eine Fehlentschei-
dung des Schiris handelt, scheint indes

unstrittig zu sein. Dem Vernehmen
nach hat der Unparteiische seinen
Lapsus vor der Fußballjustiz einge-
räumt. Trotzdem dürften die Ihrler-
steiner schlechte Karten haben. Denn
für ein Wiederholungsspiel muss ein
weiterer Punkt erfüllt sein: Der Vorfall
muss „mit hoher Wahrscheinlichkeit“
den Spielausgang beeinflusst haben.
Die Brandler sagen: „Ja, wäre in der
70. Minute nicht das 1:2 gefallen, hätte
Osterhofen kaum noch gewonnen.“
Den fälligen Elfmeter hätten die Haus-

herren erstmal verwandelnmüssen.
Jüngste Urteile der Fußballgerichte

zeigten aber, so SVI-Abteilungsleiter
Richard Sedlmaier, dass man die hohe
Wahrscheinlichkeit der Spielergeb-
nis-Beeinflussung dennoch nicht gege-
ben sieht. „Ich denke, der Einspruch
wird abgewiesen.“ Seinem Kenntnis-
stand zufolge will Bezirkssportge-
richts-Vorsitzender Josef Heckner zur
Urteilsfindung seine Beisitzer einbin-
den, weshalb sich das Verfahren verzö-
gert habe. (mar)

Brandlerwartenweiter auf Sportgerichtsurteil
SCHWEBENDEinspruch gegen 2:3-Niederlage in Osterhofen ist noch nicht entschieden / Schiedsrichter räumt „Fehlpfiff“ ein

LANDKREIS. Einmalmehr zeigen Schüt-
zen aus dem Landkreis Kelheim, dass
sie zu den besten Akteuren der Nation
zählen. Bei den derzeit laufenden
Deutschen Meisterschaften in Mün-
chen-Hochbrück klimpern bereits ei-
nige Medaillen im Säckel der Land-
kreis-Vertreter. Ein Goldstück fehlt al-
lerdings noch.

Der Olympia-Fünfte Daniel Brod-
meier aus Saal fand im Dreistellungs-
kampf im Nationalkader-Kollegen Ju-
lian Justus seinen Meister. Dem Olym-
pioniken blieb der zweite Rang mit
1265,4 Ringen (Vorkampf 1169/Finale
96,4). Ebenfalls Deutscher Vizemeister
wurde der Essinger Altmeister Chris-
toph Schweiger sen. mit dem Luftge-
wehr. In der Herrenaltersklasse reüs-
sierte er mit 391 Ringen. Mit seinen
Mitstreiter vom Donaugau gewann er
Silber in derMannschaftswertung.

Die größte Überraschung glückte
Axel Genewsky vom SV Kelheim-
Gmünd. Erst seit einem Jahr tritt er
mit der Kleinkaliber-Pistole bei Wett-
kämpfen an – in München holte er
sich auf Anhieb Bronze. 645,1 Ringe
(554/91,1) brachten ihm den dritten
Platz. „Ich hätte niemals erwartet,
überhaupt ins Finale vorzustoßen.
Dass ich jetzt Bronze gewonnen habe,
erscheintmirwie ein Traum.“

Mit der Luftpistole kam Gmünds
Bundesliga-Akteurin Munkhbayar
Dorjsuren mit 476,6 Ringen (379/97,6)
ebenfalls auf den Bronzerang. Einen
Platz nach oben ging’s mit der Sport-
pistole, wo sie mit 781 Ringen (578/
203,0) Vizemeisterinwurde. Die amtie-

rende Weltmeisterin
Barbara Engleder aus
Plattling holte zwei-
mal Gold: mit dem

Kleinkaliber-Ge-
wehr im Drei-
stellungskampf
und über 100 Me-
ter liegend. (lje)

NurGold
fehlt noch
TREPPCHEN Schützen sichern
sich Podestplätze bei den
DeutschenMeisterschaften.

Der Essinger
Christoph
Schweiger
holte Silber.
Foto: Archiv
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SCHÜTZEN

Deutsche Meisterschaften

Luftgewehr, Herren-Altersklasse: 2. Chris-
toph Schweiger (Riedenburg) 391 Ringe; 18.
Manfred Kornprobst 385 (Riedenburg/beide
Donaugau).
Mannschaft: 3. Donaugau 1151

Luftpistole, Schützen: 19. Thomas Karsch
570; 27. Sebastian Rosner 569; 28. Christoph
Schultheiß 569; 33. Manuel Heilgemeier 568;
44. Axel Genewesky 566 (alle SV Kelheim
Gmünd).
Damen: 3. Munkbayar Dorjsuren 476,6 (Kel-
heim-Gmünd);

Flinte Trap, Senioren: 24. Konrad Berr 59
(Thaldorf/WTC Regensburg).

Freie Pistole, Männer: 3. Axel Genewesky
645,1; 5. Christoph Schultheiß 643,3; - 12. Tho-
mas Karsch 547; 15. Manuel Heilgemeier 545;
16. Sebastian Rosner 545; 57. Christian Licht-
enegger 524; 70. Tobias Pichaczek 520 (alle
Kelheim-Gmünd).

Kleinkaliber (KK) 3x20 Schuss, Damen:
1. Barbara Engleder 687,7; 2. Yvonne Yäkel
682,2; (beide Donaugau).

KK 3x40 Schuss, Schützen: 2. Daniel Brod-
meier 1265,4 (Saal/Fürth); 70. Thomas Pelko-
fer 1124 (Donaugau).
Mannschaft: 1. Dynamit Fürth 3486.

KK-Gewehr Zielfernrohr, Schützen: 13. Tho-
mas Pelkofer 277 (HSG Regensburg).

KK-Gewehr liegend 100 Meter, Schützen:
14. Daniel Brodmeier 594 (Saal).

KK-Sportpistole, Schützen: 50. Axel Gene-
wesky 551 (Gmünd).
Damen: 2. Munkbayar Dorjsuren 781 (Gmünd).

KK 100 Meter, Damen: 1. Barbara Engleder
299 (Plattling).
Senioren: 13. Johann Brunner 286 (Donaugau).
Herren-Altersklasse: 18. Franz Heindl 287 (Do-
naugau).

Körperbehinderte mit Federbock, Senioren:
9. Franz Loibl 370 (Gmünd).

Sportrevolver .44mag, Schützen: 19. Axel Ge-
newesky 378 (Gmünd). (lje)

SAAL. Es wäre die Krönung einer Zu-
sammenarbeit, die Ende des Jahres
ausläuft. BMW Motorrad und der
WM-Partner alpha Racing aus Saal
und Stephanskirchen schicken sich
an, denWeltmeister-Titel in der Super-
bike-Klasse nach Bayern zu bringen.
Vor zwei Wochen hat der Italiener
Marco Melandri seinen Landsmann
Max Biaggi (Aprilia) in Moskau von
Rang eins verdrängt. Als Leader geht er
an diesemWochenende ins Heimspiel
der Bayern auf demNürburgring.

Vom Jäger zum Gejagten

Schlappe 18,5 Punkte Vorsprung auf
den fünffachen Weltmeister Biaggi
(4 x 250 ccm, 1 x Superbike) muss Me-
landri auf den drei letzten Stationen
der Saison – sprich sechs Rennen – ver-
teidigen. Nach Deutschland folgen der
Auftritt in Portugal sowie das WM-Fi-
nale in Frankreich. Auch in der Her-
stellerwertung hat BMW/alpha Racing
die Nase vorne, 26,5 Zähler vor Aprilia.

In der Vorbereitung auf die Rennen
am Sonntag rüstet sich das Team für
alle Bedingungen. Denn der Nürburg-
ring ist für sein unberechenbaresWet-
ter bekannt. Das zeigte sich beim Gast-
spiel der Superbike-WM im vergange-
nen Jahr: Beim ersten Lauf schien die
Sonne, kurz vor dem zweiten setzte
sintflutartiger Regen ein. Ein Rennab-
bruch in der 14. Runde nach zahlrei-
chen Stürzenwar die Folge.

DunkleWolken siehtMelandri (30)
derzeit keine: „Es ist toll, als WM-Spit-
zenreiter zum Heimspiel auf den Nür-
burgring zu kommen.“ Er weiß aber
auch, dass die Rollen nun vertauscht
sind. Aus dem Jäger wird der Gejagte.
„Die Führungsposition könnte einen
noch höheren Druck bedeuten, denn
jeder erwartet ein gutes Ergebnis. Ich
bin sicher, dass es schwierige Rennen
werden. Aprilia wird hart arbeiten und

versuchen, die WM-Spitze zurückzu-
holen. Ich bin im vergangenen Jahr
zum ersten Mal auf dem Nürburgring
gefahren, und ich mag die Strecke.“
Ein zweiter Platz sprang im ersten
Durchgang heraus.

Teamkollege nach Unfall wieder fit

Der Italiener stellt sich auf ein um-
kämpftes Saisonfinale ein. „Es ist nie
einfach, denn es gibt viele schnelle
Fahrer, und Fehler sind immer mög-

lich. Man kann schnell viele Punkte
holen, aber auch verlieren.“

Melandris Teamkollege Leon Has-
lam (29) hat die WM-Premiere der
1000 ccm-Maschinen in Moskau mit
einem Krankenhausaufenthalt be-
zahlt. Seine BMWS 1000 RRwurde im
zweiten Rennen bei hoher Geschwin-
digkeit von hinten getroffen, und er
stürzte schwer. Glücklicherweise wur-
de der Brite nicht ernsthaft verletzt.
Haslam ist Sechster der Fahrerwer-

tung, allerdings schon weit entfernt
von den Top-Rängen. Einzig der WM-
Dritte Tom Sykes (Kawasaki) könnte
in den Zweikampf Melandri gegen Ol-
die Biaggi (41) noch eingreifen. Has-
lam ist nach seinem Moskau-Unfall
zwischenzeitlichwieder voll fit. (mar)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Eurosport überträgt Lauf 1 am Sonn-
tag, 12 Uhr, live; von Lauf 2 (15.30) wird
um 17.45 Uhr eine 45-minütige Aufzeich-
nung gesendet.

Heimspiel für SaalerWM-Rennstall
LEADER Superbike-PilotMar-
coMelandri will seine Ge-
samtführung auf demNür-
burgring ausbauen. „Der
Druck fürmichwird grö-
ßer“, ahnt der Italiener.

Marco Melandri liegt in der Gesamtwertung 18,5 Punkte vor dem fünffachen Weltmeister Max Biaggi. Foto: BMW

NEUSTADT/MAINBURG. Die Zahl der
Tennis-Turniere in der Region Kel-
heim, gerade für die aktiven Damen
und Herren, hält sich in Grenzen. Der
TC Neustadt hat die Szene im Vorjahr
mit dem 1. Donau-Cup belebt. Am
Samstag, 15. September, steht die zwei-
te Auflage an. Beim TC Grün-Rot
Mainburg wird bereits diesesWochen-
ende der 10.Wolf-Cup für Nachwuchs-
akteure ausgetragen.

An der Donau können sich in einer
Woche Frauen und Herren der Leis-
tungsklassen (LK) 1 bis 23 messen. Die
LK eines Spielers weist sein Können
aus. Wer der Kategorie 1 angehört,

zählt zu den Top-Cracks; wer die 23
trägt, hat Nachholbedarf. „In der
Mannschaftsrunde ist der LK-Wert das
Hauptkriterium für die Rangfolge der
Aufstellung“, erklärt Turnierleiter
KlausHutzler vomTCNeustadt.

Über LK-Turniere kann man sein
Ranking nach oben bringen. „Übli-
cherweise wird in Gruppen mit ähnli-
chen Leistungsklassen gespielt, um
gleichwertige Gegner zu bekommen“,
so Hutzler. Gespielt wird auf zwei Ge-
winnsätze mit Matchtiebreak. „Solche
Konkurrenzen erfreuen sich mittler-
weile enormer Beliebtheit und haben
definitiv den aktiven Sportbetrieb
auch unseres Vereins belebt.“

So erwarten die Neustädter für den
15. September rund 40 Teilnehmer. 15
Herren stehen bereits in der Meldelis-
te. Eine Besonderheit der Turniere ist,

dass die Pools unabhängig vom Alter
eingeteilt werden. „Es kann daher
auch mal ein 55-Jähriger gegen einen
16-Jährigen aufschlagen, wenn beide
ein ähnliche LK besitzen.“ Anmeldun-
gen für den 2. Donau-Cup sind nur on-
line (BTV-Homepage)möglich.

Das Feld beim 10. Hallertauer Cup
in Mainburg steht längst. Leider muss-
te der Ausrichter vom TC Grün-Rot ei-
nige Altersklassen streichen, weil zu
wenige Anmeldungen vorlagen.

Daher wird heute und morgen nur
in der U 12 weiblich und der U 14
männlich gespielt. Das Tableau der
Jungs besteht aus 16 Buben aus ganz
Bayern, darunter zwei Lokalmatadore.
Bei den zwölf Mädchen mischen eben-
falls zweiHopfenstädterinnenmit. Die
Entscheidungen fallen jeweils am
Sonntag. (mar)

Aufschlag zuTennis-Turnieren
FILZKUGELNeustadt sieht Leis-
tungsklassen-Vergleich,
Mainburg denWolf-Cup.
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VOM FUSSBALL

Schiedsrichter treffen
sich zum Regelabend
KIRCHDORF.AmMontag steht den Fuß-
ball-Referees der Gruppe Kelheim die
nächste Versammlung insHaus. Ein
Regelabendwird ab 19.30 Uhr im
Sportheim des SCKirchdorf abgehal-
ten. Rege Beteiligung ist seitens des
Schiri-Obmanns erwünscht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fußballkreis-Sieger
trifft auf Bayernligisten
LANDKREIS.Der Toto-Pokal-Sieger des
Fußballkreises Landshut, der ETSV
Hainsbach, hat in der 2. Runde auf Ver-
bandsebene ein attraktives Los gezo-
gen. Der Bezirksligist empfängt am
12. September den Bayernligisten SV
Schalding-Heining. Klubs aus dem
Landkreis Kelheim sind imWettbe-
werb nichtmehr vertreten.
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➤ Mythos: Der Nürburgring liegt etwa
80 Kilometer südlich von Köln und ist
durch die 20 Kilometer lange Nord-
schleife („Grüne Hölle“) weltweit be-
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IN DER GRÜNEN HÖLLE

kannt. Im Jahr 1927 wurde dieser Kurs
eröffnet.
➤ Grand-Prix-Strecke: 1984 bauteman
einen neuen Kurs, da die Nordschleife

für die meisten Rennserien zu gefährlich
war. Die neue Streckemisst 5,137 Kilo-
meter. Die Superbike-Fahrer erreichen
einen Topspeed von knapp 278 km/h.

SEITE 46 SAMSTAG, 8. / SONNTAG, 9. SEPTEMBER 2012 KES1 SPORT INDERREGION MITTELBAYERISCHEZEITUNG


